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Satzung für den Verein 

„Netzwerk für Bionische Entwicklungen Baden-Württemberg e.V.“ 

§ 1  Name, Sitz, Geschäftsjahr 

 Der Verein trägt den Namen „Netzwerk für Bionische Entwicklungen Baden-Württemberg 
e.V.“ (im Folgenden „Verein“ genannt). 

 Er ist in das Vereinsregister in Mannheim eingetragen. 
 Sitz des Vereins ist Mannheim. 
 Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2  Zweck des Vereins 

Zweck und Aufgabe des Vereins ist die Unterstützung und Förderung von neugierigen 
Menschen und Institutionen, die „aus der Natur heraus lernen“ wollen und unter dem 
Stichwort „bionische Entwicklungen“ Prozesse und Produkte in Baden-Württemberg be-
fördern wollen. Um dieses Anliegen zu konkretisieren seien folgende Beispiele genannt: 

• Unterstützung von Führungskräften und Mitarbeitenden in Unternehmen in Methoden 
des eigenständigen bionischen Entwickelns (vorzugsweise in der Ausbildung und Weiter-
qualifizierung, in Entwicklungsabteilungen, im Umwelt- + Sicherheitsmanagement. 

• Vernetzung von Personen aus Wirtschaft, Wissenschaft und Bildung, die sich mit bioni-
schen Entwicklungen nach dem Vorbild der Natur beschäftigen oder beschäftigen wollen. 

• Unterstützung von „am bionischen Entwickeln“ Interessierter bspw. durch Vermittlung 
von Ansprechpartnern aus dem Netzwerk, Bereitstellung von Ausbildungs- und Unter-
richtsmaterialien Begleitung von Projekten bspw. „Jugend forscht“ udgl.. 

• Sichtbarmachung bionischer Innovationen aus Baden-Württemberg. 

• Stärkung der Wirtschaft des Landes durch Erfahrungsaustausch über Produkte und Ver-
fahren, die „aus der Natur gelernt“ entwickelt wurden. 

Der Verein verfolgt seine Zwecke insbesondere durch 

• Informationsaustausch und Netzwerken zur Förderung der bionischen Entwicklun-
gen in baden-württembergischen Unternehmen und von seinen Mitgliedern in ih-
rem Wirken durch bspw. gemeinsamer F&E-Projekte.  

• Identifizierung von wichtigen Anwendungs- und Forschungs-Themenfeldern für 
bionische Entwicklungen + Bildung von Konsortien zu deren gemeinsamen Verfol-
gung. 

• Erstellung von Methoden-Bausteinen zum bionischen Entwickeln. 

• Durchführung von Fachtagungen, Kongressen (wie den Bionik-Kongress Baden-
Württemberg) und Workshops für Führungskräfte, Fachkräfte und ganz allgemein 
junge Menschen, die Innovationen aus der Natur gelernt generieren wollen. 

• Inhaltliche Unterstützung von Handwerks- und Industrie-Unternehmen sowie ge-
meinnützigen Institutionen und Einrichtungen der Aus- und Weiterbildung bei der 
Durchführung von praxisnahen Veranstaltungen zur Methoden-Vermittlung von 
„bionischen Entwicklungen“ beispielsweise in gemeinsamen Projekten mit Ausbil-
dern und Auszubildenden beispielsweise für „Jugend forscht …“ sowie für Entwick-
ler in produzierenden und dienstleistenden Unternehmen bei neuen Aufgaben zur 
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Entwicklung/Weiterentwicklung von nachhaltigeren Produkten und Verfahren, 
beispielsweise auch im Bereich der Substitution von Gefahrstoffen oder allgemein 
im Schutz der Mitarbeiter und der Umwelt. 

Der räumliche Schwerpunkt der Vereinstätigkeit liegt in Baden-Württemberg. 

§ 3  Gemeinnützigkeit 

(1) Der Verein „Netzwerk für Bionische Entwicklungen Baden-Württemberg e.V.“ 
verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne von §2 
der Satzung.  

(2) Die Mitgliedsbeiträge, die dem Verein zufließen, dürfen nur für die in §2 genann-
ten satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. 

(3) Es dürfen weder Mitglieder noch Dritte durch Ausgaben, die dem Zweck des Ver-
eins fremd sind, begünstigt werden. 

(4) Der Vorstand ist grundsätzlich ehrenamtlich tätig. 
(5) Die Mitglieder dürfen für spezielle Tätigkeiten eine Aufwandsentschädigung er-

halten.  
Aufwandsentschädigungen für Aktivitäten des Vorstands sind von der Mitglieder-
versammlung vor der Durchführung der Tätigkeit mit einfacher Mehrheit zu ge-
nehmigen. 
Aufwandsentschädigungen für Aktivitäten der Mitglieder, die eine Aufgabe für 
den Verein übernehmen, kann der Vorstand vor der Durchführung der Tätigkeit 
mit einfacher Mehrheit genehmigen. 

(6) Aufwandsentschädigungen für Sitzungen des Vereins werden nicht bezahlt. Die 
Teilnahme an Mitgliederversammlungen oder sonstigen Sitzungen wird nicht 
vergütet. Reisekosten werden nicht erstattet. 

§ 4  Mitgliedschaft, Compliance 

(1) Mitglieder können natürliche Personen und juristische Personen werden (also 
gewerbliche Unternehmen jedweder Rechtsform, rechtsfähige und nicht rechts-
fähige öffentliche Körperschaften und Anstalten, Behörden und Personenvereini-
gungen sowie Kammern, Verbände und Vereine, deren fachliche oder ideelle In-
teressen oder Belange im Zusammenhang mit dem satzungsgemäßen Zweck des 
Vereins stehen). 

(2) Die Mitgliedschaft von natürlichen und juristischen Personen mit Sitz außerhalb 
von Baden-Württemberg ist zulässig. 

(3) Es gibt zwei Formen der Mitgliedschaft: 
a) Aktive Mitglieder 
b) Fördernde Mitglieder 

(4) Aktive Mitglieder können Einzelpersonen und juristische Personen werden, die 
Interesse an der Förderung „bionischer Entwicklungen in Baden-Württemberg“ 
haben. 

(5) Fördernde Mitglieder können Einzelpersonen und juristische Personen werden, 
die nach Auffassung des Vorstands geeignet sind, den Zweck des Vereins zu för-
dern. Der Vorstand entscheidet hierüber mit einfacher Mehrheit. Eine ideelle 
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und/oder finanzielle Beteiligung der fördernden Mitglieder ist nicht an die Bei-
tragsordnung gebunden; sie obliegt deren freiem Ermessen. 

(6) Der Verein legt sich und seinen Mitgliedern verbindliche Regeln zur Kartellrechts-
konformität und ethischem Verhalten (im Folgenden „Verhaltenskodex“) auf. 
Der Verhaltenskodex ist Bestandteil dieser Satzung und als Anlage A beigefügt. 
Eine Änderung des Verhaltenskodex ist jederzeit durch die Mitgliederversamm-
lung durch mit einfacher Mehrheit gefassten Beschluss möglich. 

§ 5  Beginn und Ende der Mitgliedschaft 

(1) Der Beitritt von aktiven und fördernden Mitgliedern erfolgt aufgrund von schrift-
lichen Anträgen zur Aufnahme in den Verein. Der Antrag auf Mitgliedschaft ist an 
den Vorstand zu richten. 
Der Vorstand fasst den Beschluss über den Beitritt oder einen Statuswechsel (ak-
tiv/fördernd) eines Mitglieds unter Ausübung des gebundenen Ermessens im 
Rahmen des Vereinszwecks (§2). 
Mit der Aufnahme erkennt das Mitglied die Satzung und die Compliance-Regeln 
und die sich daraus ergebenden Verpflichtungen an. 

(2) Die Mitgliedschaft gilt zunächst für ein (1) Jahr und verlängert sich automatisch 
um jeweils ein Jahr, wenn nicht einer der in § 5 Abs. 3 genannten Beendigungs-
gründe eintritt. Die Mitgliedschaft ist nicht übertragbar. 

(3) Die Mitgliedschaft endet: 
a) durch schriftliche Austrittserklärung (per Email möglich) mit einer Frist von 

drei (3) Monaten zum Ende des Geschäftsjahres. 
b) durch Tod des persönlichen Mitglieds oder Insolvenz der juristischen Person 

oder Personengesellschaft. 
c) durch Säumnis der Zahlung des Mitgliedsbeitrages trotz zweifacher Mah-

nung. 
d) durch Ausschluss gem. § 5 Abs. 5. 

(4) Der Austritt nach § 5 Abs. 3 a ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. 
An die Regeln dieser Satzung bleibt das Mitglied bis zur Beendigung der Mitglied-
schaft gebunden.  

(5) Wenn ein Mitglied in grober Weise die Interessen des Vereins verletzt oder das 
Verbleiben des Mitglieds das Ansehen oder die Interessen des Vereins schädigen 
würde, kann es durch Beschluss des Vorstandes ausgeschlossen werden. Vor 
dem Beschluss des Vorstandes ist dem Mitglied unter Setzung einer Frist von vier 
(4) Wochen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Gegen den Beschluss kann 
das Mitglied Widerspruch einlegen und bis zur anstehenden Mitgliederversamm-
lung einen Aufschub erwirken. Bis zu einer endgültigen Klärung über den Aus-
schluss in der Mitgliederversammlung ruhen sämtliche Rechte des vom Vorstand 
vorläufig ausgeschlossenen Mitglieds. 

(6) Das Ende der Mitgliedschaft begründet keine Ansprüche jedweder Art gegen den 
Verein, insbesondere auf Rückzahlung von Beiträgen oder anteiligem Vermögen. 

§ 6  Rechte und Pflichten der Mitglieder 

(1) Die Rechte und Pflichten richten sich nach der Satzung des Vereins. 
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(2) Alle aktiven und fördernden Mitglieder werden regelmäßig über die Aktivitäten 
des Vorstands informiert. 

(3) Alle aktiven und fördernden Mitglieder haben das Recht, Vorschläge für die Inan-
spruchnahme, Ergänzung sowie Erweiterung oder Beschränkung der Aufgaben 
des Vereins zu machen. 

(4) Die Mitglieder sind gehalten, den Verein bei der Erfüllung seiner satzungsgemä-
ßen Aufgaben zu unterstützen. 

(5) An der Mitgliederversammlung können fördernde Mitglieder beratend ohne ei-
genes Stimmrecht teilnehmen. 

§ 7  Mitgliedsbeiträge und Finanzierung 

(1) Aktive Mitglieder entrichten einen jährlichen Beitrag. Die Beiträge sind in einer 
Beitragsordnung geregelt, deren erste Fassung als Anlage B beigefügt ist. Ände-
rungen beschließt die Mitgliederversammlung mit Zweidrittel-Mehrheit der an-
wesenden Mitglieder. Ausnahmen von der Beitragspflicht können dort ebenfalls 
beschlossen werden. 

(2) Die zur Erfüllung der Ziele des Vereins notwendigen Mittel werden durch die Jah-
resbeiträge, durch Vergütung erbrachter Leistungen sowie durch Geld- und Sach-
spenden (Zuwendung Dritter) aufgebracht. 

(3) Die Mittel dürfen nur für den in §2 festgelegten Zweck verwandt und angesam-
melt werden.  

§ 8  Organe des Vereins 

(1) Die obligatorischen Organe des Vereins sind 
a) die Mitgliederversammlung 
b) der Vorstand 

(2) Die fakultativen Organe des Vereins sind die Ausschüsse 

§ 9  Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Mindestens ein-
mal im Jahr ist eine ordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, zu der ein 
Vertreter des Vorstands mindestens 3 Wochen zuvor schriftlich (per E-Mail) in 
Verbindung mit der Tagesordnung einlädt. Anträge zur Mitgliederversammlung 
können bis zu einer Woche vor der Sitzung schriftlich per E-Mail gestellt werden. 

(2) Stimmberechtigt sind alle aktiven Mitglieder. Die ein Mitglied einer juristischen 
Person vertretenden Personen müssen sich durch eine schriftliche Erklärung des 
Mitglieds als befugt ausweisen, um stimmberechtigt zu sein.  

(2)  Alle Angelegenheiten des Vereins werden durch Beschlüsse der Mitgliederver-
sammlung geordnet.  

(3)  Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Ergebnisprotokoll zu füh-
ren, das vom Vorstand sowie vom Schriftführer zu unterzeichnen ist. Den Schrift-
führer (m/w) wählt die jeweilige Versammlung.  
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(5)  Das Protokoll soll den Ort und die Zeit der Versammlung, die Zahl der erschiene-
nen Mitglieder, die Tagesordnung, die Abstimmungsergebnisse und die Art der 
Abstimmung enthalten.  
Bei Änderungen der Vereinssatzung ist der genaue Wortlaut zu protokollieren. 
Sämtliche Mitglieder erhalten eine Ausfertigung dieser Niederschrift.  
Einsprüche dagegen sind innerhalb von vier (4) Wochen nach Versand des Proto-
kolls bei der Geschäftsführung einzureichen. Über die Eingaben entscheidet die 
nächste Mitgliederversammlung.  

§ 10  Zuständigkeiten der Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung ist grundsätzlich für alle Angelegenheiten/ Entscheidungen 
zuständig. Sie ist insbesondere für folgende Angelegenheiten zuständig:  

a) Wahl und Abberufung der Vorstandsmitglieder  
b) Wahl der Mitglieder in die etwaigen Ausschüsse  

c) Wahl von zwei Kassenprüfenden  

d) Beschlussfassung über Änderungen der Satzung des Vereins  

e) Beratung und Beschlussfassung über die vom Vorstand oder von Seiten der 
Mitglieder gestellten Anträge sowie Beschlussfassung über die Auflösung des 
Vereins  

f) Festsetzung von Höhe und Fälligkeit des Mitgliedsbeitrags (Beitragsordnung)  

g) Entgegennahme des jährlichen Geschäftsberichtes sowie sonstiger Berichte 
des Vorstandes, des Kassenberichtes und des Berichtes der Kassenprüfenden  
h) Entlastung des Vorstands durch Vorlage der Kassenprüfberichtes. 

j) Genehmigung aller Geschäftsordnungen  

§ 11  Einberufung und Form der Mitgliederversammlung 

(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung wird mindestens einmal jährlich einbe-
rufen. Die Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung ist den Mitgliedern 
schriftlich an die letzte vom Mitglied bekanntgegebene Adresse unter Angabe 
von Ort, Zeit und Tagesordnung zu übersenden. Die Einladung erfolgt per E-Mail. 

(2)  Die Terminierung der Mitgliederversammlung wird i.d.R. am Ende der vorausge-
henden Mitgliederversammlung vorgenommen. Die Mitglieder können bis spä-
testens eine Woche vor dem anberaumten Termin Anträge zur Aufnahme auf die 
Tagesordnung einreichen.  

(3)  Die Mitgliederversammlung kann entweder in Präsenz, hybrid oder virtuell erfol-
gen. Der Vorstand entscheidet hierüber nach seinem Ermessen und teilt dies den 
Mitgliedern in der Einladung mit.  

(4)  Eine außerordentliche Mitgliederversammlung wird im Bedarfsfall oder auf 
schriftlichen Antrag mindestens eines Drittels der Mitglieder vom Vorstand ein-
berufen. Bei einer außerordentlichen Mitgliederversammlung genügt eine zwei-
wöchige Einladungsfrist.  
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§ 12  Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung wird von einem Mitglied aus dem Vorstand geleitet. 
Sind alle Vorstände verhindert, bestimmt die Versammlung den Leiter.  
Bei Wahlen kann die Versammlungsleitung für die Dauer des Wahlgangs und der 
Aussprache einem anderen Mitglied übertragen werden.  

(2) Die Mitgliederversammlung ist ab einer Anzahl von drei Mitgliedern beschlussfä-
hig.  
Stimmberechtigt sind alle aktiven Mitglieder. Jedes aktive Mitglied hat in der Mit-
gliederversammlung eine Stimme.  
Eine stimmenübertragende schriftliche Vollmacht auf eine Vertretung innerhalb 
der Organisation des Mitglieds ist zulässig.  
Abstimmungen erfolgen offen, sofern nicht mindestens ein Viertel der anwesen-
den, stimmberechtigten Mitglieder nichts anderes verlangt.  

(3) Soweit in der Satzung nicht ausdrücklich anders bestimmt, fasst die Mitglieder-
versammlung Beschlüsse mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stim-
men.  
Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.  
Zur Gültigkeit des Beschlusses ist erforderlich, dass der Gegenstand vor der Ab-
stimmung genau bezeichnet wird.  

(4) Beschlüsse können auch ohne Abhaltung einer Mitgliederversammlung durch 
schriftliche Abstimmung gefasst werden (E-Mail oder unterschriebenes Fax genü-
gen der Schriftform).  

Der Beschluss ist gültig, wenn die einfache Mehrheit der teilnehmenden Mitglie-
der ihre Zustimmung zu dem Beschluss schriftlich erklären.  

(5)  Eine Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen Stimmen ist erforderlich für 
die Änderung der Satzung einschließlich einer Änderung des Zwecks des Vereins.  

(6)  Anträge auf Satzungsänderung müssen unter Benennung des abzuändernden 
bzw. neu zu fassenden Paragrafen im genauen Wortlaut mit der Einladung zur 
Mitgliederversammlung mitgeteilt werden.  

(7)  Ein Mitglied ist nicht stimmberechtigt, wenn die Beschlussfassung die Vornahme 
eines Rechtsgeschäfts mit ihm oder die Einleitung oder Erledigung eines Rechts-
streits zwischen ihm und dem Verein betrifft.  

(8)  Für Wahlen gelten die Bestimmungen über die Beschlussfassung entsprechend. 
Die einfache Mehrheit ist ausreichend.  

(9)  Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. Der Versammlungsleitung kann 
Gäste zulassen. Fördernde Mitglieder sind zugelassen, haben aber kein Stimm-
recht.  

§ 13  Vorstand 

(1) Der geschäftsführende Vorstand besteht aus dem 1. Vorsitzenden und dem stell-
vertretenden Vorsitzenden sowie dem Schatzmeister und dem Schriftführer. 
Diese vier (4) natürlichen Personen bilden den Vorstand im Sinne des § 26 BGB. 
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Zum erweiterten Vorstand gehören die Vertreter der Ausschüsse und bis zu drei 
Beisitzer, die vom Vorstand für die Zeit seiner Amtszeit berufen werden können. 

(2) Die Vorstandstätigkeit ist ehrenamtlich. Der Vorstand wird von der Mitglieder-
versammlung auf drei (3) Jahre gewählt. Die Vorstandsmitglieder bleiben auch 
nach dem Ablauf ihrer Amtszeit bis zur rechtsgültigen Neuwahl des neuen Vor-
standes im Amt. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vorzeitig, z.B. durch Rück-
tritt oder Tod aus, ist ein Ersatzmitglied für die restliche Amtsdauer des Ausge-
schiedenen zu wählen. Die Wiederwahl eines Vorstandsmitgliedes ist zulässig.  

(3) Der Vorstand verteilt seine Geschäfte unter sich.  

(4) Der Vorstand verwirklicht alle Angelegenheiten des Vereins nach Maßgabe der 
Satzung und der Beschlüsse der Mitgliederversammlung. Der Vorstand leitet den 
Verein und sorgt für die Erfüllung seiner Aufgaben. Er ist an die Beschlüsse der 
Mitgliederversammlung gebunden, entscheidet aber in deren Rahmen frei. Er ist 
berechtigt, im Rahmen des Haushaltsplans finanzielle Verfügungen zu treffen. 
Dem Vorstand obliegen insbesondere folgende Aufgaben:  
a) Verabschiedung des Haushaltsplans, der Jahresabschlussrechnung und der 
mittel- und langfristigen Finanzplanung  
b) Verwaltung des Vereinsvermögens und Buchführung  
c) Vorbereitung der Mitgliederversammlung und Aufstellung der Tagesordnung  
d) Einberufung der Mitgliederversammlung  
e) Vorbereitung und Vollzug der Beschlüsse der Mitgliederversammlung  
f) Erstellung des Jahresberichts  
g) Beschlussfassung über Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern,  
h) Durchführung und Finanzierung von Aufgaben des Vereins  

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei (3) Mitglieder anwesend 
sind.  
Seine Beschlüsse fasst der Vorstand mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleich-
heit entscheidet die Stimme des 1. Vorsitzenden, bei dessen Abwesenheit die 
seines Vertreters in der Sitzung.  
Vorstandssitzungen, die auch virtuell oder hybrid durchgeführt werden können, 
sind vom 1. Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom 2. Vorsitzenden und bei 
dessen Verhinderung vom Schatzmeister, in Textform oder (fern-)mündlich unter 
Einhaltung einer Einberufungsfrist von einer (1) Woche einzuberufen.  
Außerhalb einer Sitzung kann ein Vorstandsbeschluss auf schriftlichem Wege 
(auch per E-Mail im Umlaufverfahren) oder fernmündlich gefasst werden. Fern-
mündliche Beschlüsse sind schriftlich zu dokumentieren und vom 1. Vorsitzenden 
zu unterschreiben. Die Frist beginnt mit dem Tag des Versands der Einladung. 
Der Mitteilung einer Tagesordnung bedarf es nicht.  
Ein für jede Vorstandssitzung neu zu wählender Protokollführer verfasst das Pro-
tokoll über die jeweilige Vorstandssitzung. Die Protokolle werden innerhalb von 
vier (4) Wochen nach Stattfinden der Vorstandssitzung an alle Vorstandsmitglie-
der versandt und nach Genehmigung durch den Vorsitzenden unterzeichnet, der 
die Sitzung geleitet hat.  
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§ 14  Ausschuss Bionik-Kongress Baden-Württemberg 

(1) Der Verein „Netzwerk für Bionische Entwicklungen Baden-Württemberg e.V.“ bil-
det die Dachorganisation für die Baden-Württembergischen Bionik-Kongresse, 
die weiterhin alle zwei (2) Jahre stattfinden sollen. 

(2) Um die ausführende Institution „bionik-mannheim.de“ inhaltlich zu unterstüt-
zen, bildet der Verein aus den Reihen seiner Mitglieder einen Kongress-Aus-
schuss mit mindestens drei (3) maximal fünf (5) Mitgliedern. 

(3) Die Mitglieder des Kongress-Ausschusses werden vom Vorstand berufen. 
(4) Die Mitglieder werden jeweils für den Zeitraum bis zum kommenden Bionik-Kon-

gress berufen. 
(5) Die gewählten Mitglieder bestimmen einen Sprecher, der gegenüber dem Verein 

kommuniziert. 
(6) Für Besprechungen gelten die gleichen Regeln wie für den Verein. 
(7) Der Kongress-Ausschuss hat beratende Funktion.  

§ 15  Ausschuss für den Bio-Award Baden-Württemberg 

(1) Der Verein „Netzwerk für Bionische Entwicklungen Baden-Württemberg e.V.“ bil-
det die Dachorganisation für die Vergabe des Bio-Award Baden-Württemberg, 
der künftig ab 2025 alle zwei (2) Jahre vergeben werden soll. 

(2) Um die ausführende Institution „bionik-mannheim.de“ inhaltlich zu unterstüt-
zen, bildet der Verein aus den Reihen seiner Mitglieder einen Award-Ausschuss 
mit mindestens drei (3) maximal sieben (7) Mitgliedern. 

(3) Die Mitglieder des Award-Ausschusses werden vom Vorstand berufen. 
(4) Die Mitglieder werden jeweils für den Vergabezeitraum gewählt. 
(5) Die gewählten Mitglieder bestimmen einen Sprecher, der gegenüber dem Verein 

kommuniziert. 
(6) Für Besprechungen gelten die gleichen Regeln wie für den Verein. 
(7) Der Award-Ausschuss hat die Funktionen 

o Formulierung des Ausschreibungstextes (2025 lautet der Entwurf für das 
Motto: „aus der Natur gelernt – für Innovationen“).  

o Beurteilung und Auswahl der eingegangenen Bewerbungen 
o Präsentation der Entscheidungen am Gala-Abend im Rahmen des Bionik-

Kongresses. 
o Erarbeitung von Gestaltungsvorschlägen für die Durchführung der künfti-

gen Vergabe des Bionik-Award Baden-Württemberg. 

§ 16  Einberufung weiterer Ausschüsse  

(1) Weitere Ausschüsse können vom Vorstand oder von der Mitgliederversammlung 
eingesetzt werden.  

§ 17  Kassenführung 

(1)  Der für die Kassengeschäfte Verantwortliche hat über die Kassengeschäfte Buch 
zu führen und eine Jahresrechnung zu erstellen.  
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(2)  Die Jahresrechnung wird von zwei (2) Kassenprüfern geprüft, die von der Mitglie-
derversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt werden. Diese dürfen 
nicht Mitglied des Vorstandes sein. Wiederwahl ist zulässig.  

(3)  Die Kassenprüfer haben die Kasse des Vereins einschließlich der Bücher und Be-
lege mindestens einmal im Geschäftsjahr sachlich und rechnerisch zu prüfen und 
dem Vorstand jeweils schriftlich Bericht zu erstatten. Die Kassenprüfer erstatten 
der Mitgliederversammlung einen Prüfungsbericht und beantragen bei ord-
nungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte die Entlastung des Schatzmeisters 
und der übrigen Vorstandsmitglieder. Über Beanstandungen ist der Vorstand 
vorher zu informieren.  

§ 18  Haftung 

(1)  Die Mitglieder des Vereins haften nicht für Verpflichtungen des Vereins gegen-
über Dritten.  

(2)  Soweit Vereinsmitglieder im Auftrag des Vereins für diesen unentgeltlich tätig 
werden, gilt für sie die Haftungsprivilegierung nach § 31a BGB.  

§ 19  Auflösung des Vereins 

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen Mit-
gliederversammlung mit Zweidrittel-Mehrheit der Anwesenden beschlossen wer-
den.  

(2)  Bei Auflösung des Vereins wird das Vermögen an eine gemeinnützige Vereini-
gung in Baden-Württemberg übertragen, die dieses treuhänderisch unmittelbar 
und ausschließlich zur Förderung der Ausbildung und Weiterbildung „bionischer 
Entwicklungen“ zu verwenden hat.  

(3)  Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, ist der 1. Vorsitzende 
der vertretungsberechtigte Liquidator.  

(4)  Die Geschäftsführung führt den Beschluss über die Auflösung des Vereins aus.  

§ 20  Sonstiges 

Der Vorstand wird bevollmächtigt, die vorliegende Satzung zu ändern und zu ergänzen, 
um Beanstandungen des Vereinsregisters zur Eintragung des Vereins abzuhelfen, ohne 
vorherige Zustimmung der Mitgliederversammlung vorgenommen zu haben. Die nächste 
ordentliche Mitgliederversammlung bestätigt diese Veränderungen.  

§ 21  Inkrafttreten 

Diese Satzung ist in der vorliegenden Form von der Mitgliederversammlung des Vereins 
am 15.10.2024 2024 beschlossen worden. 
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Name + Anschrift der Gründungsmitglieder 
1. Erster Vorsitzender Peter M. Kunz 

Mollstraße 56, 68165 Mannheim  
 Unterschrift 

2. Zweiter Vorsitzender Thomas Stegmaier 
 
 Unterschrift 

3. Schatzmeister Hendrik Hölscher 
 
 Unterschrift 

4. Schriftführer Pascal Mindermann 
 
 Unterschrift 

5. Gründungsmitglied Oliver Schwarz 
 
 Unterschrift 

6. Gründungsmitglied Jamal Sarsour 
 
 Unterschrift 

7. Gründungsmitglied Andreas Hammer 
 
 Unterschrift 

8. Gründungsmitglied Stefan Steiger  
 
 Unterschrift 

 

 

 


